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Detaillierte Erklärungen zum Vorgehen und ein Beispiel für einen Lernjournaleintrag finden Sie im Dokument „Erläuterungen zum Lernjournal für Medizinproduktetechnologinnen / Medizinproduktetechnologen EFZ“.
	Handlungskompetenz
C3 	Medizinprodukte unter Berücksichtigung von Sicherheitsvorschriften und Materialeffizienz zusammenstellen, verpacken und beschriften



	Situation (gemäss Bildungsplan)
Sie/er stellt die notwendigen Medizinprodukte zusammen und dabei beachtet sie/er Vorgaben zur Zusammenstellung (z. B. Packliste) und zur Arbeitsweise (z. B. Arbeitssicherheit und Hygiene). 
Sie/er verpackt die zusammengestellten Medizinprodukte und beachtet dabei die Vorgaben zur Verpackungsart (z. B. Ausrichtung in der Verpackung, Anzahl Medizinprodukte pro Verpackung, Falttechnik) und zum Verpackungsmaterial. 
Sie/er kontrolliert die Integrität (z. B. Siegelung) und gegebenenfalls die Funktionalität der Verpackung (z. B. Verschluss).
Sie/er kennzeichnet alle Medizinprodukte mit einer entsprechenden Beschriftung (z. B. mit Etiketten).




1. Situationsbeschreibung
	1.1
	Überlegen Sie sich eine selber ausgeführte Tätigkeit, in der Sie Medizinprodukte zusammengestellt, verpackt und beschriftet haben. Setzen Sie einen kurzen und präzisen Titel

	     

	1.2
	Beschreiben Sie die gewählte Tätigkeit Schritt für Schritt. Was haben Sie gemacht?

	     

	1.3
	Welche Hilfsmittel setzten Sie ein?

	     

	1.4
	Welche Regeln oder Prozessabläufe hielten Sie bei der Zusammenstellung, Verpackung und Beschriftung der Medizinprodukte ein? Welche Sicherheitsvorschriften waren für Ihre Arbeit massgebend? Wie stellten Sie einen sparsamen Umgang mit dem Material sicher?

	     

	1.5
	Welche Sicherheitsmassnahmen setzten Sie um?

	     


2. Reflexion 
	2.1
	Was ist mir in dieser Tätigkeit gut gelungen?

	    

	2.2
	Wo hatte ich Schwierigkeiten? Was sehe ich als Grund für die angetroffenen Schwierigkeiten?

	     

	2.3
	Welche zusätzlichen Ressourcen (Wissen, Fähigkeiten, Haltungen) brauchte ich, um diese Schwierigkeiten zu lösen?

	     

	2.4
	Welche theoretischen Aspekte dieser Tätigkeit interessieren mich besonders? Was möchte ich in der Berufsfachschule und/oder im üK zu diesem Thema erfahren?

	     


3. Erkenntnisse 
	3.1
	Welche im Unterricht (Berufsfachschule und/oder üK) bearbeiteten Themen sind für meine oben beschriebene Tätigkeit wichtig?

	     

	3.2
	Wo sehe ich Zusammenhänge zu anderen Tätigkeiten/ Aufgaben im Betrieb?

	     

	3.3
	Formulieren Sie für sich eine konkrete Aufgabe zu der hier beschriebenen Situation, die Sie in den kommenden Wochen im Betrieb ausführen wollen.

	     


4. Umsetzung / Weiterführung im Betrieb 
	4.1
	Beschreiben Sie die Umsetzung Ihrer Aufgabe im Betrieb.

	     

	4.2
	Was ist Ihnen im Vergleich zur Ausgangstätigkeit besser gelungen? 

	     

	4.3
	Was sehen Sie als Grund dafür, dass es Ihnen nun besser gelungen ist?

	     


Rückmeldung durch die Berufsbildnerin / den Berufsbildner
	In Ihrem Bericht ist mir Folgendes positiv aufgefallen:
     

	Folgende Ergänzungen und Hinweise habe ich zu Ihrem Bericht:
     

	Ort und Datum 
     

	Unterschrift der Berufsbildnerin/ des Berufsbildner
     

	Unterschrift der Lernenden/ des Lernenden
     




1		[image: ]
V1-0/30.04.18

4		[image: ]

3		[image: ]
image1.jpg
OdA




